
STATpTE N.  

der 

Gemeinnützigen Wohnbau Meilen AG GEWOMAG 

I. Firma, Sitz und Zweck  

Art. 1 

Unter der Firma Gemeinnützige Wohnbau Meilen AG GEWOMAG be-

steht auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft im Sinne 

der Art. 620 ff. OR und nach Massgabe der vorliegenden Sta-

tutn.• 

Art.2 

Der Sitz der Gesellschaft befindet sich in Meilen. 

Art. 3 

Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb von Liegenschaften oder 

von Rechten an solchen, sowie die Erstellung, Verwaltung und 

Vermietung von' kosten- und preisgünstigen Wohnungen in 

Meilen auf gemeinnütziger Grundlage. Die Gesellschaft ist 

nicht gewinnstrebig. Sie kann die Unterstützung durch die 

öffentliche Wohnbauhilfe anstreben. 
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Die Gesellschaft kann alle Geschäfte tätigen, welche ge.eig-

net sind, die Erreichung des Gesellschaftszwecke.s zu för-

dern und zu erleichtern. 

II. Grundkapital und Aktien  

Art. 4 

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 500'000.-- 

(Franken fünfhunderttausend) und ist eingeteilt in 100 

auf den Namen lautende Aktien zu nominell je Fr. 5'000.--. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, anstelle von Aktientiteln 

Zertifikate über eine oder mehrere Aktien auszugeben. 

Aktien und Zertifikate sind durch mindestens ein Mitglied 

des Verwaltungsrates zu unterzeichnen. 

Art. 5 

Das Aktienkapital ist zu einem Fünftel des Nennwertes aller 

Aktien liberiert (Art. 632 Abs. 1 0E). Den Zeitpunkt der vol-

len Erfüllung der Einlageverpflichtung bestimmt der Verwal-

tungsrat. 

Art. 6 

Die Gesellschaft fügt ein Aktienbuch, in das alle Inhaber 
und Nutzni4sser von .Aktien mit Namen und Adressen eingetra-
gen sind. 



Die Eintragung im Aktienbuch setzt den Ausweis über den sta-

tutengemässen Erwerb der Aktien voraus. 

Die Gesellschaft anerkennt nur die im Aktienbuch eingetrage-

nen Berechtigten. 

Art. 7 

Für die Debertragung des' Eigentums oder beschränkter dingli-

cher Rechte an den Aktien ist die Zustimmung des Verwaltungs-

rates erforderlich. Diese ist Gültigkeitserfordernis (Art. 

967 Absatz 3 OR). 

Der Verwaltungsrat kann die Zustimmung und den Eintrag des 

Erwerbers in das Aktienbuch nur verweigern, wenn 

a) der Erwerber nicht ausdrücklich erklärt, dass er die Ak-

tien im eigenen Namen und auf eigene Rechnung erworben hat; 

b) die Gesellschaft dem Veräusserer und im Falle des Art. 685 b' 

Abs. 4 OR dem Erwerber die liebernahme der Aktien zum wirkli-

chen Wert im Zeitpunkt des Gesuches anbietet; 

c) der Erwerber der Bewilligungspflicht für den Erwerb von 

Grundstücken und Gesellschaftsbeteiligungen äurCh Personen 

im Ausland untersteht; 

d) die Uebertragung zu einer dem Gesellschaftszwecke zuwider-

laufenden Zusammensetzung des Aktionärskreises führt, nament-

lich wenn 
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- ein anderer - Aktionär als die Gemeinde Meilen zusammen 

mit dem Neuerwerb mehr als 10 % der Aktien der Gesell-

schaft besässe; 

- die Gesamtzahl aller im Eigentum privater Aktionäre be-

findlichen Aktien dadurch grösser würde als der Aktien-

anteil der Gemeinde Meilen; 

die Summe aller Anteile von Wohnungsmietern oder Vereini-

gungen solcher jeder Art 10 % des Aktienkapitabs über-

stiege oder der Aktienbesitz von Mietern sich ungleich 

auf verschiedene Siedlungen verteilte. 

III. Die Orcane der Gesellschaft  

A. D4 =. G.,neralversammlung 

Art. 8 

Der Generalversammlung stehen folgende Befugnisse zu: 

a) Die Festsetzung lind Aenderung der Statuten; 

b) Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates, seines Präsi-

denten und der Revisionsstelle; 

c) Die Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung 

mit der Erfolgsrechnung, der Bilanz und dem Anhang; 

d) Die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrates; 
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e) Die Beschlussfassung über die Verwendung eines allfälli-

gen Geberschusses und von Reserven; 

f) Die Verfügung über Grundstücke lind Baurechte an solchen; 

g) Die Erhöhung oder Herabsetzung des Aktienkapitals; 

11) Die Auflösung der Gesellschaft; 

i) Die Beschlussfassung über weitere Gegenstände,-welche 

nach Gesetz oder Statuten der Generalversammlung vorbe-

halten sind. 

Art. 9 

Die ordentliche Generalversammlung findet alljährlich inner-

halb von sechs Monaten nach Abschluss des Geschäftsjahres 

statt. Sie wird durch den Verwaltungsrat, wenn nötig durch 

die Revisionsstelle einberufen. 

Die Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung ' 

kann jederzeit schriftlich und unter Angabe des Grundes von 

- einem Mitglied des Verwaltungsrates, 

- der Revisionsstelle, 

- einem oder mehreren Aktionären, die zusammen mindestens 

den zehnten Teil des Aktienkapitals vertreten, 

verlangt werden. Die Versammlung hat innerhalb von zwei Mona-

ten nach Eingang des Begehrens beim Verwaltungsrat stattzu-

finden. 

r 
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Art. 10 

Die Einladung erfolgt durch eingeschriebenen Brief mindestens 

20 Tage vor der Generalversammlung unter Bekanntgabe der 

Traktandenliste sowie der Anträge des Verwaltungsrates und 

von Aktionären, welche die Durchführung einer Generalversamm-

lung oder die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes 

Verlangt haben. - 

Spätestens mit der Einladung zur ordentlichen Generalversamm-

lung sind den AktionLren der Jahresbericht und die Jahresrech-

nung mit Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang zuzustellen. 

Art. 11 

Auf jede Aktie entfällt eine Stimme. 

Die Aktionäre können sich nur mit schriftlicher Vollmacht 

durch einen anderen Aktionär vertreten .lassen. Vorbehalten 

bleiben die gesetzliche Vertretung und die Bestimmuncen über 

die Organ- und Depotvertretung gemäss Art. 689 c bis 689 e OR. 

Andere Aktionäre als die Gemeinde dürfen nicht mehr als 10 % 

der Aktienstimmen vertreten. 



7 - 

Art. 12 
t 

Soweit nicht Art. 704 OR, sonstige zwingende Vorschriften des 

Gesetzes oder die Statuten etwas anderes bestimmen, erfolgen 

alle Beschlüsse und Wahlen mit der absoluten Mehrheit der an 

der Ver'sammlung gültig abgegebenen Stimmen. 

Ueber folgende Geschäfte kann die Generalversammlung nur mit 

Zustimmung von zwei Dritteln des gesamten Aktienkapitals be-

schliessen: 

a) Aenderungen'der Statuten; 

b) Verwendung der freien Reserven; 

c) Verfügung über Grundstücke' und Baurechte an solchen; 

'd) Fusion, Auflösung und Liquidation der Gesellschaft; 

e) Erhöhungen des Aktienkapitals. 

Vor der Beschlussfassung über die Aenderung der Statuten ist 

der Gemeinderat Meilen anzuhören: 

Art. 13. 

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident' 
des Verwaltungsrates, bei dessen Verhinderung sein Stellver-
treter oder ein von der deneralversammlung gewählter Tages-

präsident. 

r •• 
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Die Verhandlungen, Beschlüsse und Wahlen der Generalversamm-

lung sind gemäss Art. 702 Abs. 2 OR zu protokollieren. Das 

Protokoll ist vom Vorsitzenden und vom Sekretär zu unter-

zeichnen. 

Art. 14 

Sofern alle Aktien. vertreten sind und kein Widerspruch erho-

ben wird, kann jederzeit eine Universalversammlung durchge-

führt werden, für welche die Formvorschriften der Einberufung 

nicht gelten. 

Die Versammlung kann über alle in den Geschäftsbereich der 

Generalversammlung fallenden' Gegenstände gültig verhandeln 

und beschliessen, solange sämtliche Aktionäre anwesend oder 

gültig vertreten sind. 

B. Die Verwaltung 

Art. 15 

Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. 

Die Amtsdauer beträgt 2 Jahre; Wiederwahl ist zulässig. 

Die Politische Gemeinde Meilen hat Anspruch auf höchstens 2 

Sitze im Verwaltungsrat. Ihre Vertreter werden durch den 

Gemeinderat im Sinne von Art. 762 OR delegiert. Sie wahren 

nach dessen Weisungen im Rahmen der gesetzlichen Schranken 

die Interessen der Gemeinde im Verwaltungsrat. 
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Art. 16 

Der Präsident des Verwaltungsrates wird durch die General-

versammlung gewählt. Im übrigen konstituiert sich der Verwal-

tungsrat selbst. Er bezeichnet einen Sekretär, der.  weder Ver-

waltungsrat noch Aktionär sein muss. 

Art, 17 

Der Verwaltungsrat versammelt sich auf Einladung des Präsi-

denten, so oft es die Geschäfte erfordern und ausserdem, 

wenn wenigstens ein Mitglied es unter Angabe der Gründe ver-

langt. 

Ueber die Verhandlungen ist ein Protokoll zu führen, das vom 

Vorsitzenden und dem Sekretär zu unterzeichnen ist. 

Art. 18 

Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit sei-

ner Mitglieder anwesend ist. 

Der Verwaltungsrat fasst alle Beschlüsse mit der Stimmenmehr- 
- 

heit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit steht 

dem Vorsitzenden der Stichentscheid Zu. 
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Zirkularbeschlüsse sind zulässig, aber nur gültig zustande 

gekommen, wenn sämtliche Mitglieder des Verwaltungsrates zU-

gestimmt haben. Derartige Beschlüsse sind in das Protokoll 

der nächsten Sitzung des Verwaltungsrates aufzunehmen. 

Art. 19 

Der Verwaltungsrat erfüllt die ihm vom Gesetz übertragenen 

Aufgaben. Er entscheidet in allen Angelegenheiten, die nicht 

-einem anderen Gesellschaftsorgan übertragen oder vorbehalten. 

sind. %. • 

Der Verwaltungsrat ordnet, soweit nötig in einem Reglement, 

seine Befugnisse näher. Er bezeichnet insbesondere die Perso-

nen, welche die Gesellschaft nach aussen vertreten, und be-

stimmt die Zeichnungsberechtigung und die Art der Unter-

schrift. 

Art. 20 

Der Verwaltungsrat ist berechtigt, die Geschäftsführung oder 

einzelne Zweige derselben und die Vertretungsbefugnis an ein-

zelne Mitglieder des Verwaltungsrates oder an Dritte, die 

auch nicht Aktionäre sein müssen, zu übertragen. 

Der Verwaltungsrat hat die Aufgaben und Befugnisse der ge-

schäftsführenden Organe in in einem Organisationsreglement im 

Sinne von Art. 716 b OR festzuhalten. Diese unterstehen seiner 

Aufsicht und seinen Weisungen. 

Art. 21 

Der Verwaltungsrat sorgt für eine angemessene Mitsprache der 

Mieter bei der Siedlungsverwaltung in den Ueberbauungen der' 

Gesellschaft. Er wird zu diesem Zweck Betriebskommissionen, 

Vereine oder Siedlungsgenossenschaften bilden, an welchen 

die Mieter selbst oder durch Delegierte mitbeteiligt we en. 
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Art. 22 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates beziehen für ihre Tätig- 

keit eine bescheidene Entschädigung und sie haben An- 

spruch auf Ersatz ihrer Auslagen. 

Der Bezug von Tantigmen ist ausgeschlossen. 

C. Die Revisionsstelle 

Art. 23 

Die Generalversammlung wählt alljährlich einen oder mehrere 

Revisoren als Revisionsstelle im Sinne von Art. 727 ff. nR. Die 

Revisoren müssen besondere fachliche Voraussetzungen im Sinne 

von Art. 727 b GR und der zugehörigen Verordnung erfüllen. Sie 

brauchen nicht Aktionäre zu sein und dürfen nicht Mitglieder 

des Verwaltungsrates oder Angestellte der Gesellschaft oder 

sonst von dieser oder einem Aktionär, welcher über die Stimmen-

mehrheit verfügt, abhängig sein. 

Die Revisionsstelle erfüllt die ihr in Art. 728 ff. OR aufer-

. legten Aufgaben. 

.TV. Rechtsstellung der Aktionäre  

Art. 24 

Die Aktionäre haben keinen Anspruch auf Gewinn. 
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Art. 25 

Bei Auflösung der Gesellschaft darf den Aktionären aus einem 

allfälligen Liquidationserlös höchstens das von ihnen 

ursprünglich einbezahlte Aktienkapital zurückerstattet wer-

den. Jeder weitergehende Anspruch auf das Liquidationser-

gebnis ist ausgeschlossen. 

Art. 26 

Aktionäre, welche mindestens eine Aktie besitzen, können sich 

.um ein Vormietrecht an den von der Gesellschaft erstelltenr 

Wohnungen bewerben. Das Vormietrecht lautet auf eine vom Be-

werber bezeichnete Person, welche die Anforderungen an ei-

nen Mieter gemäss Vermietungs-Reglement erfüllt. Der Erwerb 

des Vormietrechtes setzt voraus, dass der. Aktionär der Ge-

sellschaft zum Zwecke der Baufinanzierung ein Darlehen in 

einer vom Verwaltungsrat bestimmten Höhe gewährt hat und 

dieses während der Mietdauer stehenlässt. Die nähe.,-....n Moda-

litäten des Darlehensvertrages (Verzinsung, Kündigung etc.) 

richten sich nach den vom Verwaltungsrat erlassenen Richt-

linien. Dieser bestimmt auch, an wen und in welcher Reihen-

folge die Zuteilung der Wohnungen erfolgt, wenn sich mehrere 

Aktionäre um das gleiche Objekt bewerben. 

V. Jahresabschluss, Gewinnverteilung und Reserven 

Art. 27 

Die Jahresrechnung ist"jeweils auf den 31. Dezember jeden Jah-

res, erstmals auf den. 31. Dezember 1994 abzuschliessen. Sie 

besteht aus Bilanz, Erfolgsrechnung mit Anhang und ist nach 

den gesetzlichen Vorschriften (Art. 662 ff. und Art. 957 ff. 

OR) sowie den anerkannten Grundsätzen über die kaufmännis 

Buchführung zu erstellen. 
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Art. 28 

Aus dem Reingewinn sind jährlich 5 % der allgemeinen Reserve 

zuzuweisen, bis4diese die Höhe von 20 % des Aktienka- 

pitals erreicht hat. Der übrige Gewinnanteil wird unter Vor-

behalt der gesetzlichen Bestimmungen über 'weitere Zuweisun-

gen an die allgemeine Reserve (Art. 671 Abs. 2 OR) für die 

Anlage besonderer ReServen verwendet, über welche die Gene-

ralversammlung im Rahmen des Gesellschaftszweckes frei 

verfügen kann. 

Art. 29 

Die allgemeine Reserve darf nur in den Schranken des Art. 671 

Abs. 3 OR verwendet werden. 

VI. Auflösung und Liquidation der Gesellschaft  

Art. 30 

Soweit nicht vertragliche Verpflichtungen gegnüber Dritten 

auf Fortbestand der Gesellschaft entgegenstehen, kann deren 

Auflösung und Liquidation jederzeit durch die Generalversamm-

lung unter Beobachtung der gesetzlichen und statutarischen 

Vorschriften beschlossen werden. 

P 

Die Gesellschaft ist aufzulösen, wenn sie ihren Zweck gemäss 

Art. 3 der Statuten nicht mehr erfüllen kann. 
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Die Liquidation wird durch den Verwaltungsrat durchgeführt, 
sofern die Generalversammlung nichts anderes beschliesst. . 

Im übrigen gelten für die Auflösung iand Liquidation die Be-

stimmungen der Art. 736 ff. OR. 

Art. 31 

Soweit nicht die Aktionäre im Sinne von Art. 26 dez Statuten 
Anspruch auf das Liquidationsergebnis haben, fällt ein 
Ueberschuss an die Politische Gemeinde Meilen mit der Auf-

lage, diesen Betrag im Sinne des Gesellschaftszweckes zu 

verwenden. 

VII. Bekanntmachungen  

Art. 32 .  

Publikationsorgan für die öffentlichen Bekanntmachungen der 

Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der 

Verwaltungsrat ist ermächtigt, weitere Publikationsorgane 

zu bezeichnen. 

Die Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschrie-

benen Brief. 

Meilen, 15. April l394 



Politische Gemeinde Meilen 

Reformierte Kirchgemeinde Meilen 

ris 

  

Schweizerische Eidgenossenschaft 

Je 

Stiftung Redht auf Wohnen 

Siedlungsgenossenschaft Sonnenüfer 

Herr Guido Tüscher 

Gebr. Hersperger AG 

Auto Graf AG 



Feldner Druck AG 

Schweizer Getränke AG 

Herr Dr. Heinz Knecht 

it/Livu4  

Meilen, 15. April 1994 
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